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Prognose Weihnachtsgeschäft 2021: +2 Prozent

Umsatz Monate Nov + Dez und Veränderung zu Vorjahr

Nonfood und Food; online und stationär

Quelle: HDE-Berechnungen auf Basis Statistisches Bundesamt; HDE-Prognosen; ohne Umsatzsteuer
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Prognose für das Online-Weihnachtsgeschäft 2021: 

+17,3 Prozent

Umsatz in Mrd. Euro für November und Dezember

Quelle: HDE-Prognose; HDE-Berechnungen; ohne Umsatzsteuer
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Lage und Entwicklung 2021

schwieriger Neustart nach dem Lockdown

 nominales Umsatzwachstum (+1,5%) in 2021 ausschließlich 

durch Onlineboom

 stationärer Handel verliert im Gesamtjahr 1,1%, im 

Weihnachtsgeschäft 1,3% seines Vorjahresumsatzes

Risiken

• steigende Coronazahlen

• Lieferengpässe

• Inflationssorgen

Chancen

• stabiler Arbeitsmarkt

• steigende Einkommen

• hohes Sparvolumen
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Multichannelhandel oft mit niedrigem Onlineanteil

Falls Sie auch online Waren verkaufen: welchen 

Umsatzanteil erzielen Sie über diesen Vertriebskanal 

während des Weihnachtsgeschäfts?  

Quelle: HDE-Trendumfrage Oktober/ November 2021
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Welche Ausgaben planen Sie im Vergleich zum Vorjahr in 

diesem Jahr für Weihnachtsgeschenke im Online-Handel?
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Ich gebe kein Geld für
Weihnachtsgeschenke im Online-Handel

aus.

Weiß nicht / keine Angabe
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Wieviel Prozent Ihrer Geschenkausgaben geben Sie in 

etwa im Online-Handel aus? 

Online-Weihnachtsplanungen und 

Online-Geschenkeanteil 

Quelle: HDE-Konsumbarometer, HRI-Umfrage durchgeführt von YouGov (n=1.613 Personen, Feldzeit 20.09.-17.10.2021) 
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Einstellungen zu Weihnachtseinkäufen 
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Ich werde in diesem Jahr wegen der Coronakrise seltener für
Weihnachten einkaufen gehen.

Ich werde den stationären Handel für Weihnachtseinkäufe aus Angst
vor Infektionen meiden.

Die geltenden Hygienemaßnahmen halten mich von
Weihnachtseinkäufen im stationären Handel ab.

Ich werde gezielt im stationären Handel für Weihnachten einkaufen,
um die Geschäfte zu unterstützen.

Ich werde aufgrund der Coronakrise Weihnachtseinkäufe verstärkt
online tätigen.

Quelle: HDE-Konsumbarometer, HRI-Umfrage durchgeführt von YouGov (n=1.613 Personen, Feldzeit 20.09.-17.10.2021) 
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Onlineanteil am Weihnachtsgeschäft wächst

Anteil der Online-Umsätze 

am Gesamtumsatz November und Dezember

Quelle: HDE, Destatis, IFH
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Nach der Bundestagswahl: 

Aufbruch in eine neue Ära?



Im Fokus der nächsten Legislaturperiode: 

Bewältigung von drei Disruptionen

• Digitalisierung: Infrastruktur, KMU, Plattformökonomie, 
Marktüberwachung, Besteuerung, Innovationen, neue 
Technologien, (Berufliche) Bildung, öffentliche Verwaltung, 
Digitalministerium

• Dekarbonisierung: Nachhaltigkeitsstrategie, Mobilitätskonzepte, 
Kreislaufwirtschaft, Lieferketten

• Demografischer Wandel: Soziale Sicherungssysteme, 
Sozialversicherungsbeiträge, Innenstädte, Wohnen

 Stärkung privater Innovations- und Investitionskraft
 Öffentliche Transformationsunterstützung
 Staatliche Entfesselungsoffensive



Die Politik muss handeln

Faire Rahmenbedingungen und Innenstadt stärken

- Digitalisierungsfonds von 100 Millionen Euro

-> Unverschuldet durch die Corona-Krise in Not geratene Unternehmen 

brauchen Unterstützung bei Investitionen

- Stadtzentren attraktiv halten

-> Klare Zuständigkeit auf Bundesebene schaffen

->Sonderprogramm Innenstadtstabilisierung mit jährlich 

mindestens 500 Millionen Euro für eine Laufzeit von fünf Jahren

-> Bundesinstitut Innenstadt zur Koordinierung der Aktivitäten

- Wettbewerbsfairness in der Plattformökonomie

Zoll für mehr Kontrollen ertüchtigen und Marktüberwachung des

globalen Online-Handels auf Bundesebene konzentrieren

- Wachstumsagenda statt Steuererhöhungen

- Ausgewogene und zielgerichtete Corona-Maßnahmen mit fairem 

Lastenausgleich



Innenstädte 
der Zukunft 

Verlässliche 
Sonntags-
öffnungen 

Bundesinstitut 
Innenstadt

Präventions-
strategie  

Digitalisierungs-
fonds

Unsere Agenda für zukunftsfähige Innenstädte  

Investitions-
offensive

Sonder-AfA-
Innenstadt

Sonderprogramm 
Innenstadtentwicklung

Klimaschutzoffensive   



Fünf zentrale Forderungen für 

einen kraftvollen Neustart nach der Krise 

• Startschuss für die Innenstädte

• Zukunftsfähigkeit des Handels sicherstellen                                    
Digitalisierungsfonds Handel 
Wettbewerbsfairness in der Plattformökonomie 

• Spielräume schaffen und Neustart ermöglichen 
Wachstumsagenda statt Steuererhöhungen
Entfesselungsoffensive für die Wirtschaft

• Tarifautonomie achten und stärken, Minijobs erhalten

• Präventionsstrategie zur Verhinderung eines erneuten 
Lockdown



Aktuelle Corona-Politik auf dem Prüfstand 

Positiv:

-> Infektionsschutzgesetz gibt bundesweit einheitlichen Rahmen

-> Zurecht keine verschärften Maßnahmen für den Einzelhandel –

der Einkauf ist kein Infektionsherd

Risiken:

-> Unterschiedliche Umsetzung in den Bundesländern – es droht ein 

unübersichtlicher Flickenteppich

-> Viele noch zu konkretisierende Regelungen bringen Unsicherheit 

für die Unternehmen (3G am Arbeitsplatz, Schlupflöcher für 

Lockdowns mit Geschäftsschließungen in den Ländern)



Koalitionsvertrag 2021 – 2025 

• Verankerung des Einzelhandels und dessen 
Unterstützung im digitalen Strukturwandel
Herstellung eines Level Playing Field im globalen Online-
Handel
Stärkung des Handelsstandorts Innenstadt 

• Einrichtung eines Bauministeriums
Gestaltung öffentlicher Räume als ministerieller Schwerpunkt

• Neustart nach der Krise 
Entfesselungsoffensive für die Wirtschaft und der Förderung 
von Investitionen 



Koalitionsvertrag  2021 – 2025 

• Neuordnung des Krisenmanagements zur Bekämpfung der 

Corona-Pandemie
Einrichtung eines festen Krisenstabs der Bundesregierung 

Einrichtung eines interdisziplinär besetzten wissenschaftlichen 

Pandemierats

• Neue Belastungen für den Einzelhandel                      

Umlage der Plastikabgabe auf Hersteller und Inverkehrbringer

Anhebung des Mindestlohns auf 12 Euro 

 Entscheidend ist die Umsetzung!
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Corona: Der Handel handelt





Zeit zum Handeln! 

Unsere Positionen und Forderungen für die neue Legislaturperiode
https://zeitzumhandeln.hde.de/


